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der polni 


omno Wie aus Moslau gemeldet wird, empfing am 
ag Litwinow zum zweiten Male den polniſchen 
udten Patek, mit welchem er eine Unterredung über den 
lwinowvorſchlag hatte. Das Ergebnis dieſer Anterredung iſt 
nicht bekannt, dech nimmt man an, daß, wenn die Sow⸗ 
erung auch diesmal mit der polniſchen Note unzu⸗ 
gen bleibt, eine weitere ruſſiſche Note an Warſchau 
ſandt werden wird. In unterrichteten diplomatiſchen 
ſen verlautet, daß die polnſſche Antwort den Litminomvor⸗ 
zunichte mache. f 5 5 
Neue Vorſchlä ke Aurlands 
an die polniſche Regierung 
Komno. Wie aus Moskau gemeldet wird, übermittelte 
stellvertretende Nußenkommiſſar Litwinow am Montag 
ittag dem polniſchen Geſandten neue Vorſchläge für die 


aspolnifi 


a „Montagnachmittags iſt in. 
r Rarſchau die Note eingetroſſen, in der 
und zwar amilich, ſeine Stellungnahme der deutſchen 
nach Polen feſtlegt. Montag abend iſt es noch nicht 
geweſen, die Note zu prüfen, jo daß auch ein vorläuſi⸗ 
Einvruck über Inhalt und Chorakter des Schriftſtückes ſich 
icht geben läßt. Auch polniſche Quellen geben keine ge⸗ 
Auskunft. Man kann dort aber ſchon das eine hören, 
die polniſche Note nicht in allen Punkten dem genügt, was 

ſerſeits als Mindeſtſorderung genannt iſt. Behauptet 
den pulniſchen Preſſeſtimmen, daß die Note wenig⸗ 
ber das hin ausgehe, was Polen bisher an Ein: 
Mengen und an Zollſätzen für deutſche Induſtrieerzeugniſſe 


erlin. Im Laufe des 


n aus 


worden ſei. 
Prüfung der Noe in der Wilhelmſiraße ergibt. Vorher 
Ves nicht möglich ſein, zu beurteilen, ob je tatſächlich, wie 
dlen es darſtellen, eine Grundlage bilden Tann für weis 


Aman Allah 


erlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus 
u beſtätigt es ſich, daß Aman Ulla mit Rüclſicht 
Abſetzung Inayat Ullahs eine Erklärung veröſſent⸗ 
t, in der er feine Abdankung für nichtig erklärt und 
„daß er die Herrſchaft wieder übernimmt. f 


neue Machthaber in Afghaniſtan fol? 
in. Wie der „Lokalanzeiger“ aus London meldet, find 


I 


chawar Meldungen eingetroffen, wonach dort ſehr 
Machthaber in Afghaniſtan, Habib Ullah, 
Eine Verſion behauptet, er ſei geflohen. 


vierer König in A ghaniſtan? 
don. Nach Berichten aus Bombay haben die Schin⸗ 
en Anſpruch des Sirdar Mohammed Omar 
den Thron von Afghaniſtan anerkannt. Moham⸗ 
Khan ſoll mit einer Streitkraft auf Kabul zu⸗ 
Die Zahl der Thronanwärter hat ſich damit auf 
t. Gleichfalls wird berichtet, daß ein Teil der An⸗ 
bib ullahs ihm die Gefolgſchaft verweigert 


755 Verbindungen mit Kabul unterbrochen ſind, iſt die 
der Meldungen vorläufig nicht nachzuprüfen. 


a Starte Bewegung | 
zu Gunften Aman UAllaßs 
Wie das „Acht⸗Uhr⸗Abendblalt“ aus Allahabad 
ine ſtarke Bewegung zugunſten Aman 
den engliſchen Mohammedanern im 
aſſenverſammlungen, die in Peſchawar und Lahore 
rde die weiteſtaehende Unter ützung des vertrie⸗ 
königs beſchloſſen und Bachi⸗i⸗Saquao in 
evolutionen gl Feind Afghaniſtans bezeichnet 
dal im Feuer der Hölle“ verdammt. Von ſei⸗ 
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ge? 


ftretende Gerüchte im Umlauf find, die beſagen, daß | 
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Neue ruſſiſche Vorſchläge an Polen 


Unterzeichnung eines Protokolls zur Inkraftſetzung des Kel⸗ 
logpaktes. Die Sowjetregierung ſchlägt vor, daß zunächſt ein 
Protokoll zwiſchen der Sowjetunion und Polen 
unterzeichnet werde. Nach der Unterzeichnung dieſes Proto⸗ 
kolls werde ſich die Sowjetregierung an Finnland, Eſtland und 
Lettland mit dem Vorſchlag wenden, ſich an dem Protokoll zu 
beteiligen. Außerdem werde die Regierung der Sowjetunion 
auch der rumäniſchen Regierung durch den polniſchen Geſand⸗ 


ten in Bukareſt den gleichen Vorſchlag übermitteln. Die Res 
gierungen, die ſich an dem Protokoll beteiligen, verpflichten 


ſich, in allerkürzeſter Zeit den Kelloggpakt und das Protokoll 
zu ratiſizieren und in Kraft zu ſetzen. Litwinow vertrat die 
Meinung, daß auf dicſe Weile eine Entſpannung der politiſchen 
Lage in Oſteuropa eintreten werde. Patek antwortete, er 
werde die Vorſchlüge des Stellvertretenden Außenkommiſſars 
der polniſchen Regierung telegraphiſch übermitteln. 


he Angebokan Berlin 


Warſchauer Besprechungen über die Wanderarbeiter 


tere Beſprechungen zwiſchen Hermes und Twardowski 
und daraufhin für eine Wiederauſnahme der Verhandlungen. 


Deuiſch⸗po niſche Be prechung 
über die Wanderarbeiter 
WMarſchan. Im Warſchauer Auswandereramt hat eine Be: 
ſprechung mit den Vertretern der deutſchen Arbeiterzentrale aus 
Berlin ſtattgefunden, wobei es ſich um die Feſtſetzung der dies⸗ 
jährigen folniſchen Saiſonarbeiteranzahl für Deutſchland han⸗ 
delte. Die 63 000 Arbeiter ſollen auf die Zeit bis zum 1. April 
d. Is. nach Maßgabe des ländlichen Arbeitsmarktes ſowie unter 
Berüchſichtigung der ſozialen Lage der Arbeiter verteilt wer⸗ 
den. U. a. beſchäftigte ſich die Konferenz mit folgenden Fra⸗ 
gen: Anwerbung der Saiſonarbeiter in Polen, Behandlung der 
polniſchen Arbeitskräfte durch die deutſchen Arbeitgeber, Höhe 
des Lohnes, Zahlungsweiſe, Ausweiſe und Verletzungen der 
Konzeſſionsbeſtimmung bei der Rückkehr der polniſchen Arbei⸗ 
ter. Es wurde eine Reihe von Mängeln und Fehlern beſpro⸗ 
chen, für deren Beſeitigung ſich die deutſche Arbeiterzentrale 


kehrt wieder! 


ten vieler Redner wurde der „heilige Krieg“ gegen die afghani⸗ 
ſchen Mullahs beantragt und gefordert, daß die indiſchen Mo⸗ 
hammedaner das Menſchenmögliche täten, um Aman Ullah wie⸗ 
der zu ſeinem Throne zu verhelfen, N f 

Weiter wurde die Organiſierung einer Expedition von Aerz⸗ 
ten und Krankenpflegern nach Kabul vorgeſchlagen und be⸗ 
ſchloſſen, Aman Ullah aufzufordern, „im Namen des Islam und 
der Freiheit Aſiens“ das unabhängige Königreich in Afghaniſtan 
wieder herzuſtellen. Am kommenden Freitag ſollen in ganz In⸗ 
dien Maſſenverſammlungen ftatlfinden, in denen das mohamme⸗ 
daniſche Volk aufge ordert werden wird, die Sache Aman Ullahs 
zu unterſtützen. Die angloindiſche Regierung ſteht der Bewegung 
durchaus neutral gegenüber. . 


2 


Ein politiſcher Anſchlag in Warſchau? 

Warſchau. Wie aus Oſtrowiec gemeldet wird, iſt dort 

auf den Vizevorſitzenden der Ortsgruppe der Nationaldemokra⸗ 
tiſchen Partei, Ingenieur Sieviatkowski, am Sonntag 
abend ein Revolverattentat verübt worden. Der Ingenieur 
wurde in einer dunklen Seitenſtraße von drei unerkannt geblie⸗ 
benen Leuten aus dem Hinterhalt beſchoſſen. Da die Kugeln 
jedoch ihr Ziel verfehlten, ergriffen die Täter die Flucht und ent⸗ 
kamen im Dunkeln. Die Polizei nimmt an, daß es ſich um einen 
politiſchen Anſchlag handelt, da der Ingenieur Drohbriefe 
von politiſchen Gegnern erhalten hatte, f 4 


Brun gegen eine Aab'netisumbildurg 

Berlin. Wie die „D. A. Z.“ von gut unterrichteter Seite 
erfährt, ſoll ſich Miniſterpräſident Braun dieſer Tage im en⸗ 
eren Kreiſe erneut gegen Verhandlungen über die Re⸗ 
gierungsumbildung ausgeſprechen haben. Unter Hin⸗ 
weis auf den angeblichen Verzicht des Reichskanzlers, von ſich 
aus nunmehr die große Koalition zu bilden, habe der Miniſter⸗ 
präſident eine eigene Initiative als un zweckmäßig be⸗ 
zeichnet. 1 5 N N f 2 
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78. Jahrgang 


Eine Koloſſalſtatue Lenins 
wird an deſſen 5. Todestag, dem 22. Januar, in Mos ka 
enthüllt. 25 


Ver chärfte Dik alur in Jugoflawien 

Paris. In Pariſer Kreiſen erregt eine aus engliſcher 
Quelle ſtammende Nachricht von der bevorſtehenden 
Verhaftung des Kroatenführers Dr. Matſchel umſo größe⸗ 
tes Auſſehen, als erſt heute morgen der „Matin“ eine längere 
Unterredung mit Dr. Matſchel veröſſentlichte. Man hält es in 
Paris für wahrſcheinlich, daß die Verhaftung, an deren Durch⸗ 
führung übrigens noch gezweiſelt wird, auf dieſe Erklärung 
zurückzuführen iſt. Dr. Matſchel halte dem „Malin“⸗Vertreter 
gegenüber auf die Tatſache hingewieſen, daß die Initiative 
des ſüdſlawiſchen Königs im erſten Augenblick in Kroatien eine 
vorzügliche Aufnahme fand, die Genugtuung aber bald ange⸗ 
ſichts der Zuſammenſetzung des Miniſteriums einer Enttäns 
ſchung Platz machte. Im Prinzip hätten die Kroaten gegen 
das Ausnahmeregime nichts einzuwenden. E \ 
die Kroaten gerichtet, während es im Gegenteil eine neue Lage 
ſchaffen ſollte, in der die kroatiſchen Anſprüche mit Mohlwollen 
geprüft werden ſollten. Die ſerbiſchen Politiker hätten die gu⸗ 
ten Abſichten des Herrſchers, an denen die Kroaten niemals 
gezweifelt hätten, mißbraucht. F 


Auftö ung weiterer Barteien 
5 in Ingoſlawien 
Belgrad. Nach der am Sonntag erſolgten Auflöſung 


1 


ſämtli cher lroatiſcher Organiſationen erwartet man in por 


litiſchen Kreiſen die Auflöſung der deutſchen und der 
ungariſchen Parteien. Dieſe Auflöſung dürfte in den 
nächſten Tagen ſtattfinden. Gleichzeitig ollen aufgelöſt wer⸗ 
den: die Partei des Koroſchetz in Slowenien und die Partei 
der jugoſlawiſchen Mech ammedaner (Spaho). Zu man⸗ 
chen Oriſchaften wurden die Organiſationen der deutſchen Par⸗ 


tei und ſogar auch die Verbände des deutſchen Kulturbundes 


aufgelöſt. Gegen die ungarische Partei wurde bis zur 


Stunde keine endgültige Maßnahme getroffen. 


Die Panzerkreuzerdenkſchritt 
vor dem Unterhans 
Berlin, Wie der Londoner Vertreter des „Lokalanzeigers“ 
erfährt, dürfte das von der „Neview of Reviews“ veröffentlichte 
Memorandum Groeners am Dienstag im Unterhaus von den 
Liberalen zur Sprache gebracht werden. l . 2 


Parker Gi bert bleibt 7 

Freitag Abreiſe nach Europa. 2 
Neuyorkl. Parker Gilbert wird endgültig am Frei⸗ 
tag nach Europa zurückreiſen. Sämtliche Gerüchte 
über Eilberts angebliche Rücktrittsaßſiten werden demen⸗ 
tiert. Am Montag hatte Parker Gilbert längere Beſprechun⸗ 


gen mit Kellogg und anderen Regierungeſtellen 


N 


N 


Nat 


Es ſei aber gegen 


9. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
„Das war ein Kapitalſtreich, gelt?“ ſcherzte er. „Aber 
nun ſchnell vorwärts, daß wir die Charlottenburger 
Chauſſee erreichen!“ 
„Warum denn nur ſo eilig?“ fragte ſie verwundert. i 
7 „Weil wir uns arg verjpätet haben. Wir wollen ein 
Auto nach Hauſe nehmen.“ 
„Aber wir wollten doch zu Thea.“ 
„Das müſſen wir heute laſſen.“ 
„Wie ſchade, Guido!“ 
„Wir holen ein andermal das Verſäumte nach, mein 
Liebling — ſieh, da iſt die Charlottenburger Chauffee ſchon 
— halt — Auto!“ 

n demſelben Augenblick, als Ne in die Chauſſee ein: 
bogen, war aus einem Nebenwege eine Dame getreten 
Sie j”ien ſich dem Paare nähern zu wollen, da hielt der 
angeruſene Wagen. Guido half ſeiner Braut einiteigen, 
9 555 ſofort nach und befahl dem Chauffeur, ſchnell zu⸗ 
zufahren. 

Ila warf einen Blick hinaus. r 
„Du, Guido, war das nicht dieſelbe Dame, die wir vor⸗ 
hin ſchon einmal trafen?“ 

„Welche denn?“ N 

„Sie kam auf unſer Auto zu, gerade in dem Augenblick, 
ils du einftiegit, und jetzt ſteht fie noch und ſieht uns nach“ 

„Ich habe keine Dame bemerkt — auch vorhin nicht 
Was kümmern mich alle Damen der Welt außer meiner 
9 a “ 9 


Er drückte ihre Hand zärtlich und ſuchte ſich ihrem Blick 

m entziehen, indem er ſich tief herabbeugte und ihre Hand 

übte. Dadurch ſtieg ihm das Blut ine Geſicht. 8 

„Aber, Guido, was iollen die Menſchen von uns den⸗ 
ken!“ wehrte Iſa hocherrötend ab. 

Er richtete ſich auf. Jede C'ahr war vorüber. Und 

aun fing ex an, zu plaudern, zu necken, ihr Stolpern über 


die Baumwurzel ſowie den ganzen Weg über den Raſen als 
ein kleines, luſtiges Abenteuer hinenflellen. Sie lachten 
beide vergnügt und bedauerten, daß die Fahrt nur ſo kurze 
Zeit währte. N 


Frau Renatus wat höchlich verwundert, als das Braut⸗ 
paar ihr eingeſtand, daß es Thea keinen Beſuch hatte 
machen können, weil es ſich unterwegs zu ſehr verplaudert 
hatte Sie lachte, aber erhob ſcherzhaft drohend den 
Finger. N f 

Bruchhauſen blieb heute nicht bei ſeiner Braut: er habe 
ſich mit Kollegen verabredet, ſagte er, als man ihn bat, 
zum Abendbrot zu bleiben. 

In Wahrheit aber trieb es ihn fort aus dem Bannkreis 
der klaren Augen Iſas. 


Ihre argloſe vertrauende Seele ahnte nichts von dem. 
was in ſeinem Innern vorging und dennoch meinte er, ſie 
würde es ihm allmählich von der Stirn ableſen können. 
und er zitterte davor, in ihrer Achtung zu finten Es war 
ein ſo wunderbar ſchönes Gefühl ſich non der Geliebten auf 
ein Piedeſtal gehoben zu ſehen als Muſter von Tugend zu 
elten. Und dieſen Glauben ihr nehmen — mit eigner 

and zeritören? Nein, das ging über ſeine Kraft Aber 
auch von anderer Seite drohte ſeinem Glücke Gefahr Den 
Verdacht, den er geſchickt in Iſa zu zeritören geſucht, wenn 
er überhaupt ſchon in ihre Seele gefallen war konnte eine 
andere heraufbeſchwören Was wird das exzentriſche Mäd⸗ 
chen, das ihnen heute beinahe in die Arme gelaufen war, 
unternehmen? 
— bewies ihm, daß ſie ihn erkannt hatte 
hatre er fie ſchon in der Ferne erkannt und eine Braut noch, 
wenn auch auf abſonderliche Meile, vor einer Begegnung 
bewahren können. Dieſe Begegnung aber konnte ſich wie⸗ 
derholen, und er mußte fie verhüten Warum hatte er 
Marta Wendt damals nicht gleich die Mahrheit geſchrie⸗ 
ben? Warum hatte er ſie ſeige auf Wochen hinaus⸗ 
geſchoben? 

Das Mädchen hatte an ſeine Ausrede augenſcheinlich 
geglaubt und bis zur Stunde nichts von seiner Verlobung 
gewußt. Ihr erihredier Ausruf bewies ihm das. And 


Glücklicherweise 


wenn der Schmerz auch anfangs großer ſein wird Schade 


Ihr Schrei — er hatte ihn deutlich gehätt 
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er hatte ſie, da fie die Zeit über nichts non ſich hatte hören 
laſſen, total vergeſſen. Was würde ſie aber nun unter⸗ 
nehmen? 0 

Eine Ahnung heraufziehenden Unheils überfiel ihn 
und ließ ihn den Entſchluß fallen, noch heute die Sache mit 
ihr klarzulegen. Er wollte ihr ſchreiben und damit war es 4 
hoffentlich für ihn erledigt Nur einer persönlichen Be⸗ 
gegnung durfte er ſich nicht ausſetzen, und da es leicht mög⸗ 1 
lich war, daß ſie zu ihm kam um Rechenſchaft von ihm zu 
fordern, ſo kehrte er erſt ſpät abends heim. a 

Fräulein Amalie ſchlief ſchon; er Jah fie nicht mehr. Ehe 
er ſich zur Ruhe begab, ſchrieb er den Bricf, der ihm in den 
Fingern brannte. 


„Wie Du heute im Tiergarten recht geſehen halt, habe 
ich mich verlobt Du biſt immer klug geweſen und wirſt 1 
längſt eingeſehen haben, daß eine Ehe zwiſchen uns ein 
Ding der Unmöglichkeit war und daß unſere Beziehungen 
zueinander doch einmal ein Ende nehmen mußten Daher 
wird Dich dieſe Nachricht nicht mehr überraſchen Wie ich 
hoffe und glaube wirſt Du bald ein anderes Glück finden 


und mich darum vergeſſen. 8.8. 


So, das wäre! Ein bißchen kalt und förmlich, aber beſſer 
das Uebel mit der Wurzel ausrotten als es hinziehen, 


nur. daß er es nicht ſchon nor ſechs Wochen getan hatte. f 
Heute hatte er es jo eilig, daß er noch in der Nacht an 
den Vriefkaſten lief. 95 5 
Danach begab er ſich, ſichtlich erleichtert, zu Bett, 
‚Am räditen Bag Tragte er Fräulein Amalie ganz 
beiläufig, ob geſtern jemand dageweſen ware 
Fräulein Amalie ſah ihn unter halb geſchloſſenen L 
dern lauernd und forſchend an Alſo doch Furcht. Ahnung 
— ſo ſtimmte alles Es war demnach beſſer. zu leugnen 
„Nein, es wäre niemand dageweſen“ erwiderte fi 


abe „ob der Herr Baumeiſter jemanden erwartet 
ö a 3 — 5 1 5 N 


„Nein.“ 


„a 


Corllehung folgt) 


5 
Blei und Amgebung 
Ich habe Grippe 
Rate mir, lieber Leſer! 
Der Buckel tat ſchon einige Wochen weh. 
funktionierte nicht mehr in Liedertafelfriſche. 
Ane Hexe ihr 
ich die Gurgel 


Langſam richtete 


zu den Gliedern zählen darf, 
Die Stadt, nach der ich auf einen halben Tag verreiſte, gab 
mir den Reſt. Nicht die taktierende Frau Na Rai Späße 
19 ihres Gatten. Nein, die Stadt der Grippe. Sie kommt in 
NMaſſen, in Komitadſchi⸗Vanden von Bazillen. And fie hat als 
* ſchleichendes Gift mich mitten in allerlei Ball vorhaben am 
4 Smoktragen genommen. 


Herr Dr. med.) 


5 eh Da ich erſt dann zum Arzt zu gehen flege, wenn er do 
997 nicht mehr helfen kann, warf ich mich keuchhuſtend an den m 
wohlratender Freunde. 
Fonslit, — wiſſen Sie, der mit der „Rakete“ 
f * einen Zeigefinger nur dichter an jein... 
. »Minſch, Pie ronnie, ſauf Cyſty“. Und ich wurde zum zeitweili⸗ 
gen Trunkenbold, bis ſich eine Monopol⸗Alkoholvergiftung zur 
5 feſter auftretenden, nicht mehr ſchleichenden Grippe geſellte. — 
Da hatte ich's! 
Von unſerem Mädel die 


! — verſenkte 
Hirn und raunzte: 


2 1 Tante kennt einen Maurerpolier, 
der mal von einer Wahrſagerin für 50 Groſchen ins Ohr ge⸗ 
zuſchelt bekam: „Gurgeln Sie mit., den in Eſſigſäure aufge: 
kochten Leitartiteln der „Polonia“. Und der Halsbelag wie 
berhaupt die ganze Grippe iſt wie weggehobelt“. Geſagt, ge⸗ 

an. — Nun belle ich wie ein Wolf und beginne andauernd zu 

ſchwören. Und meine Grippe bewegt ſich in Reſolutionen im 
Darxmkanal umher. 

„„Wenn nichts hilft,“ verſicherte mir Frau Kropiwoda, die 

Witwe eines achtzigjährigen Landbriefträgers, „laſſen Sie ſich 

. eben mal dieſen Tee kochen.“ Dabei drückte ſie mir ein Rezept 

in Foliantenform vertrauensvoll in die fiebrige Rechte. Das 

War vor 10 Tagen. Heute antwortet mir Dr. Filchner auf meine 

Cilfrage, daß ein Teil dieſer Heilkräuter direkt 20 Meter unterm 

Die Beſorgung könnte 1930 freibleibend 


Sinalayagipfel wächſt. 
Speſen, Porto und Verpackung durch den Kgl. Britanniſchen 
Alpenklub erfolgen, falls er zu dieſem Zeitpunkt endlich den 
heiligen Tſchomo⸗lungma erkraxelt hat. 

Ein Apotheker riet mir zu Togal, der andere zu Menthol, 
der dritte pries mit Aſpirin in den rieſigſten Tabletten. Ein 
vierter ſchwor auf Antigrippin. Doch als ich mir, allein ſchon 
des naheliegenden Namens wegen dieſe Mixtur einhandeln 

wollte, gab er jo klein bei: „Das Ding verkaufe ich bloß den 
Kunden, die ich loswerden will.“ N 
Cäſar, brünte ich mir zu, Du mußt den Ruhikon überſchrei⸗ 
‚ten. Mit dieſer heldentümlichen Vorſtellung ſchluckte ich drei 
Tagal⸗Tabletten, futterte eine halbe Röhre Aſpirin, verdrückte 

Inhalt von 5 Wybert⸗Schachteln und... Weiter lam ich nicht. 
Man hat mich beinahe als ſchöne Leiche aufgefunden. Weil 
ich mir zwiſchendurch die Einnahmeſtrapazen durch eine Flaſche 
Rognak vergeiſtigte. Seit meiner Wiedererweckung habe ich 
nen Magen⸗, Darm⸗ und Nierenkater, der ſich gewaſchen hat. 


—— 


x et ft ein am 22. Januar gefeierter Taufname. Der 
Januar iſt von wetterprophetiſcher Bedeutung. Das geht 
aus der nachſtehenden alten Bauernregel hervor: 
ö Wie das Wetter am St. Vinzent war, 
wird es ſein das ganze Jahr. 


2 Wetterausſichten. 8 

„Mittwoch, den 23. Januar: Wolken, ziemlich milde, Nie⸗ 
rſchläge, Wind. Donnerstag, den 24. Januar: Veränderlich, 
gelinde, nachts kalt, Wind, teils ſtürmiſch. Freitag, den 25. Ja⸗ 
Wenig verändert. Sonnabend, den 26. Januar: Wollig, 
is Sonne, gelinde, windig, Niederſchläge. i 


S | 50. Geburtstag. 
Schuhmachermeiſter Paul Rejowig in Pleß begeht am 
anuar ſeinen 50. Geburten 5 in Pleß begeht ar 


Perſonale. 


5 Stefan Skawinski iſt von Teſchen nach Pleß 
etzt. 5 8 \ A 


Vortrag im Evangelifhen Frauenverein. 
Dienstag, den 22 d. Mts., nachmittags 4 Uhr, findet im 
ebe ee des Hotels Fuchs eine Verſammlung des 
ugeliſchen Frauenvereins ſtatt. Paſtor Häußler aus Kat⸗ 
6 hält einen lehrreichen Vortrag über das Thema „Die 
und die Kirche“. Alle evangcliihen Frauen von Pleß 
Umgegend werden dazu nochmals herzlich eingeladen. 


— — — — —— 


Kotlowitzer Wochenübersicht 5 


witz im Zeichen des Winterſportes. — Veranſtaltungen der 
Woche. — Preſſeball 1929. — Politik und Sport. 


Kattowitz, den 20. Januar 1929. 
dere Wojewodſchaftshauptſtadt ſteht gegenwärtig voll⸗ 
ten im Zeichen des Winterſports. Auf allen Sport⸗ 
ben herrſcht ſeit mehreren Wochen vollkommene Ruhe und 
Kunde des Fußballes und der anderen Sommerſportarten 
Man jetzt zu Hunderten im Südpark auf der Rodel⸗ oder 
den drei Eisbahnen, von denen ſich zwei auf ſtädtiſchem Ge⸗ 
befinden, die dritte, eine Fläche von 4000 Quadratmetern, 
um des K. S. Pogon iſt. Auch die Skiſportler trainieren 
af dem hügeligen Gelände, das nach Wilhelmstal führt. 
drend ſich jung und alt über die rieſigen Schneemengen 
le uns immer noch der Himmel ſchentt, iſt der Magiftert 
garnicht zufrieden. Die Straßenreinigung bereitet uns 
adtvätern große Kopfſchmerzen. weil für ſie bedeutende 
n sel Ausgegeben werden müſfen. Da fie jedoch den zahl: 
Arbeitsloſen zugute kommen, die bei der Straßenſäube⸗ 
55 äftigt werden, darf auch die Oeffentlichkeit mit die en 
"gaben zufrieden ſein. Von dem kalten Wetter profilieren 
ch auch unſere Theater und ſonſtigen Vergnügungsſtätten. 
Im deutſchen Theater Di 
in ber dergangenen Woche zwei Wiederholungen. „Arm 
Me Kirchenma us“, ein Luftipiel von E. Fedor, und 
acht des Shidjals“, von Verdi, begeiſterten die 
un erſchienenen Theaterfreunde, denen in der nächſten Zeit 
Bee Genuß bevorſteht. Am Montag, den 29. d. Mis,, 
OF Fitzets Menſchen des Unterganges“ erſt⸗ 
> Xhlefien aufgeführt. - 


Auch die Kehle 


Mündungsfeuer auf meine übrigen Glieder (wenn 


200 Jahre 6 


men. Es iſt bisher noch ſehr wenig bekannt und auch von der 
Theaterforſchung nur zum Teil aufgedeckt, 


wie lebhaft in Schleſien in den letzten 200 Jahren die Betätigung 
auf theaterlundlichem Gebiet war. 


Beſonders zur Zeit Friedrichs des Großen, um 1750 herum, 
gab es in Schleſien eine außerordentlich große Zahl von Theatern 
und vor allem waren damals auch die Kaſperle⸗Theater ſehr 
modern. Namen, wie Gryphius, Leſſing, Laube und Eichendorff 
ſind mit der ſchleſiſchen Theatergeſchichte eng verknüpft. Hiſto⸗ 
riſch bekannt iſt vor allem die Theatergeſellſchaft Vogt, die Jon 
Friedrich dem Großen die Spielerlaubnis erhielt, und wie es 
intereſſanterweiſe damals der 
und vor allem in Schweidnitz, Neiſſe, Coſel und anderen Städten 
ſpielte. Mit der Durchführung des Merkantilſyſtems Friedrichs 
des Großen mußten auch die Theatergeſellſchaften ſeßhaft wer⸗ 
den, und ſo ging die Geſellſchaft Vogt nach Neiſſe. Aus jener 
Zeit ſind über 100 ſchleſiſche Theaterdirektionen feſtgeſtellt. In 
verſchiedenen anderen Städten, u. a. in Gleiwitz, fand man da⸗ 
mals Beruf des Spaßmachers und Schauſpielers, den ſoge⸗ 
nannten Mimen, der meiſt ein ge atzter und vermögender 
Mann war. ö 

Die einzelne Forſchung in der Theaterkunde kommt auf die⸗ 


— 8 —wäwᷣ—ͥ— 


Schirm⸗ 
die Pleſſer 
Schützengilde zur Feier des Tages, Sonntag, den 20. d. Mts., 
nachmittags von 2 Uhr ab, im Schützenhauſe ein Sebaſtian⸗ 
ſchießen bei reger Beteiligung. Es wurde angeſtrichen nach 
Beſtſchuß um 6 Gewinne geſchoſſen. Folgende Schützenbrüder 
errangen die Gewinne: Hugo Kukofla, Emil Schwarzkopf, Rud. 
Witalinski, Feſſer. Leon Ringwelski, Danecki. Nach Beendi⸗ 
gung des Schießens verſammelten ſich die Schützen mit ihren 
Damen bei Bialas zu einem gemeinſamen Kaffee. Es folgte 
ein flotter Tanz. Die Veranftaltung verlief recht gemütlich. 


Bazar des katholiſchen Frauenbundes. 
Der Katholiſche ed Pleß veranſtaltet Sonn⸗ 
tag, den 3. Februar, im „Pleſſer Hof“ einen Bazar. 


veranſtaltete 


Faſchingsvergnügen des Evangeliſchen Männer⸗ und 
Jünglingsvereins. 

Der Evangeliſche Männer: und Jünglingsverein Pleß 
veranſtaltet Sonntag, den 3. Februar, bei Rud. Bialas ein 
Faſchingsfeſt für ſich und den Kirchenchor. Das Pro ramm 
ſieht vor Geſangsvorträge, Theater, turneriſche Darbietun⸗ 
gen und Kränzchen. 


Faſchingsball des Kaufmänniſchen Vereins. 

Der Kaufmänniſche Verein Pleß veranſtaltet Zonn⸗ 
tag, den 27. Januar, abends von 8 Uhr ab, im Saale ron 
Rud. Bialas, ſeinen Faſchingsball für Mitglieder und deren 
Angehörige, ſowie beſonders geladene Gäſte. 


Faſchingsvergnügen des Geſangvereins. 

Der Pleſſer Geſangverein beging fein Faſchingsvergnügen 
Sonnabend, den 19. d. Mts., abends von 8 Uhr, im „Pleſſer 
Hof“ bei guter Beteiligung. Der erſte Teil des Abends beſtand 
aus muſikaliſchen Darbietungen des Orcheſte es, Chor- und Sclo⸗ 
geſängen und Klaviervorträgen. Für den durch Krankheit am 
Erſcheinen verhinderten Vorſitenden hielt det Vexeinsſchrift⸗ 
führer, Geometer Graefe, die Begrüßungsanſprache. Der zweite 
Teil bes Abends war dem Tanze gewidmet, dem flott gehuldigt 
wurde. Das Ver nügen nahm eenen Schönen, für die Teilnehmer 
befriedigenden Verlauf. — Den Sängern und Sängerinnen jei 
an dieſer Stelle noch einmal mitgeteilt, daß die regelmäßigen 
Uebungsabende in der Faſching eine Unterbrechung erfahren; 
der erſte Uebungsabend wird vorausſichtlich erſt am 18. Februar 
wieder aufgenommen werden. i 


\ 

Wintervergnügen des Besfinenvereins Pleß. 
, Sonnabend, den 26. Januar, abends von 775 Uhr ab, 
hält der Pleſſer Bestidenverein im Saale von Rud. Bialas 


ein Wintervergnügen für ſeine Mitglieder und deren An⸗ 
gehörige ſowie eingeladene Gäſte ab. 


Im Kino „Capitol“ lief der Film „Manege“, der unter 
der Regie von Max Reichmann gedreht wurde. Der Film ſchll⸗ 
dert das Leben der Zirkusartiften, die es wirklich nicht ſo leicht 
haben, wie der äußerliche Rahmen des Zirkusmilieus es eigent⸗ 
lich vermuten läßt. Die Handlung zeigt uns die traurigen 
Folgen einer Todfeindſchaft, die in ein berühmtes Artiſtenbruder⸗ 
paar durch eine Frau hineingetragen Werden. Nach vielen Jah⸗ 
ren bitterſter Feindſchaft unter den Brüdern, die durch Schick⸗ 
ſalsfügung immer zufammenerbeiten müſſen, kommt es denn 
doch zum happy end. Im Beiprogramm lief ein ſehr nettes 
Kinderluſtſpiel. — Der Kampf im Pulverturm mit 
Tom Mix in der Hauptrolle wurde im Kino „Coloſſeum“ 
gezeigt, deſſen feſſelndes Spiel bei jung und alt den größten 
Jubel auslöſte. — Im Kino Rialto“ wurde der „Engel 
der Straße“ gezeigt. — Das Apollo⸗Kabarelt hat 
zur Zeit ein Programm, das man ruhig als das bei weitem 
beſte der hieſigen Kleinkunſtbühnen bezeichnen darf, zumal das 
hervorragende Jazz⸗Orcheſter mit den neueſten Tanzſchlagern für 


Stimmung ſorgt. — Das Januarprogramm des „Trocade ro“ 


gefällt aber auch unſeren Kleinfunſtbühnenfreunden, 
nächſten Dienstag mit einer großen 

Modeſchau 
überraſcht werden, die infolge des intereſſanten Programmes 
ein geſellſchaftliches Ereignis unſerer Wojewodſchaftshauptſtadt 
zu werden verſpricht. — 


Der Höhepunkt des diesjührigen Karnevals war natürlich 
der am Sonnabend in der Reichshalle ſtattgefundene t 


Preſſeball 


an den die Beſucher desſelben bis zum Preſſeball 1930 mit Freu⸗ 
den denken werden. Denn Stimmung war Trumpf. 


die am 


Fall war, dem Militär nachzog 


——— —ũ— — — 


chleſiſches Theater 


Die Vereinigung Schleſiſcher Schriftſteller hal, um die Schle⸗ 
liche Theaterforſchung anzuregen, um ferner Geſichtspunkte für 
die Ueberwindung der gegenwärtigen Theaterkriſe zu geben, die 
Veranſtaltung einer großzügigen Ausſtellung für Theaterkunde, 
die Anfang Mai in Oppeln ſtattfinden ſoll, in Angriff genom⸗ 


ſem hieſigen Gebiet, deſſen Quellen nur ſchwer feſtzu 
nicht mehr zum Ziel. 

Es muß verſucht werden, die 
die noch vorhanden ſind, zu erhalten 
bar zu machen. Dieſem Ziel ſoll die ſchleſiſche Aus 
Theaterkunde in der Hauptſache dienen. 
Gelegenheit geben, von dem vergleichenden Standpu 
ſchäftlichen Entwicklung und den durch ſie erreichten 


ſtellen ſind, 


wenigen Erinnerungsſtücke, 
und der Forſchung dienſt⸗ 


ſtellung für 


Gleichzeitig wird ſie 


net der ge⸗ 
Abſtand zu 


den Dingen des Theaters, die ge enwärtige Kriſe des Theaters 
9 


in ihren Gründen zu unterſuchen und überwinden 
Es handelt ſich hier weiter darum, > 
eine Fachausſtellung zu ſchaffen, die zeigen ſoll, 


zu helfen. 


wie die 


deutſche Theaterkultur in Schleſien in den letzten Jahrhunderten 
ſich entwickelt hat und wie groß ihre Ausbreitung und ihre 


Popularität war. 


Ihre Unterſtützung mit wiſſenſchaftlichem und theaterkund⸗ 


lichem Material haben für dieſe Ausſtellung vor 
Leſſingmufcum in Berlin, das theaterkundliche 
Univerſität München und eine große Zahl von 
allem auch die oberſchleſiſchen Muſeen, zugeſagt. 


Ri 


allem das 


Inſtitut der 


tufeen, vor 


Die einzelnen 


Abteilungen der Ausſtellung werden von Profeſſor Dr. Peſchel, 


Troppau. Studienrat Birkner, 
Perlik, Beuthen, 


Deſſauer, Breslau, geleitet. 


Kattowitz, 


Das bisher von den v 


Mittelſchullehrer 
Oberlehrer Hyckel, Ratibor und Chefredakteur 


erſchiedenen 


Stellen zugeſagte Material iſt außerordentlich umfangreich, ſo 


daß die Ausſtellung außerordentlich reichhaltig wer 


ar 


Wie bereits gemeldet, wird 


Vortragsabend Profeſſor Dr. Halm⸗Wien. 
Prof. Dr. Halm Mittwoch, den 


den dürfte. 


23. d. Mts., abends 8 Uhr, bei Bialas in der hieſigen Orts⸗ 


gruppe des Verbandes Deutſcher Katholiken in P 
Lichtbildervortrag über das Thema „Verbannt in 


olen einen 
Sibirien“ 


halten. Prof. Halm hat an der Aniverſität Irkutsk gelehrt und 


iſt dann von den Bolſchewiſten verbannt worden. 
Jahre in der ſibiriſchen Verbannung gelebt. 


Polniſch⸗Oberſchleſien, wo er 
großem Erfolg geſprochen hat. Die Ortsgruppe ladet 
zwar ohne Unterſchied der Konfeſſion, zum Beſuch des 
abends herzlich ein. Der Eintrittspreis beträgt 1 21 


Evangeliſcher Kirchenchor. 
Donnerstag, 
bei Fuchs. — Sonntag, den 27. Jannar, 


ſingt der 
Gottesdienſt um 10 Uhr. 


Sonntag, den 20. d. Mis. hielt der Verein der K 


ſammlung ab. Den Tätigkeitsbericht über das 
einsjahr erſtattete der 
richtete der Kaſſierer. 
erſtattern für ihre Mühemaltung, insbeſondere dem 


Vereinsleben. Hierauf wurde 
ſchritten. Für den erkrankten bisherigen 1. Vorſitzen 
Rendant Schnapka gewählt, zum 2. 
nietzuy, zum Schriftführer Aſſiſtent 
Aſſiſtent Liſchka. Zu Geben wurden 
Kulpa und Sojka und 

und Walla gewählt. 
bandes über Verſorgungsangelegenheiten wurde die 
lung geſchloſſen. \ 


Autobusverkehr Kattowitz⸗Vielitz. 
Nachdem der Firma Tadäus Zajonczek aus 


Walla, 
die 


zum 


Autobuslinie von 
iſt, hat die Firma vom 


den Wagen ſind von der Inlandsfirma „Urſus“ 
hochkomfortabel eingerichtet und mit Heizung, 
jedem Wagen haben 24 Perſonen bequem Pla 
buſſe werden täglich dreimal nach jeder 
In e erfolgt die Abfahrt von 
ſudskiego. Un 


Goczalkowitz und Dziedzitz. 
vom Autohalteplatz 


Di 
witz fru 7,25, mi 
dauer iſt mit 1 
Fahrpreis beträgt 3,25 Zloty. 


Die Abfahrt 


Schon die geſchmackvolle Dekoration des Saales, 
Federzeichnung des Preſſezeichners 
mit der fabelhaften Beleuchtung dafür, daß bereits 


die du 


Eindruck der Erſchienenen ein ganz vorzüglicher war. 


wurde durch die Darbietungen des heit 
quartetts und einiger 


a 
Seine 
bilden wegen ihres hochintereſſanten Inhalts eine Senſation für 
bereits in mehreren Orten mit ehr 


Witwen f 
ie Kriegsbeſchädigten Kokarczyk, Turczyk 
Nach Verleſung von Mitteilungen des Ver⸗ 


Er hat 10 
Vorträge 


jeden, und 
Vortrags⸗ 
oty. 


den 24. Januar, Probe zur gewohnten Stunde 


Chor beim 


Verein der Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen. 


riegsbeſchã⸗ 


digten und Hinterbliebenen im Hotel Fuchs ſeine Generalver⸗ 
vergangene Ver⸗ 
Schriftführer, über die Kaſſenführung be⸗ 
Die Verſammlung dankte den Bericht⸗ 


Kaſſierer 


Aſſiſtenten Liſchta für feine aufopferungsfreudige Hingabe an das 
zur Neuwahl des Vorſtandes ge⸗ 


den wurde 


Vorſitzenden Aſſiſtent Ko⸗ 


Raflierer 
Sthary, 


Verſamm⸗ 


Kattowitz 


von der Wojewodſchaft die Erlaubnis zur Eröffnung einer 
Kattowitz bis Bielitz erteilt worden und 
die Abnahme der Verkehrsautos durch die Behörden erfolgt 
20. Januar ab den Verkehr auf die⸗ 
jer Linie nunmehr aufgenommen. Die in Betrieb kommen⸗ 
hergeſtellt, 
verſehen. 
5. Die Autos 
Richtung verkehren. 
der Marszalka Pil⸗ 
lerwegs halten die Wagen in Emanuelsſegen, 
Tzulow, Tichau, Pleß (hier bei der Konditorei am Ring), 
in Bielitz findet 
bei der Stödtiſchen Sparkaſſe ſtatt. 
i e in Pleß ſind in der Richtung Katto⸗ 
tags 13,25, abends 19,25 Uhr. Die Fahrt⸗ 
Stunde und 5 Minuten vorgeſehen. 


In 


er 


rch luſtige 


bedeutend gewann, ſorgie 


der erſte 
Dieſer 


eren oberſchleſiſchen Funke 
Mitglieder des Oberſchleſiſchen Landes⸗ 


theaters, die in einigen Kabarettdarbietungen glänzten, natür⸗ 


lich bedeutend erhöht. 
vollen Geſchenke der Tomb 
gerichteten Bar. Da 
durfte, ſo fiel dem Beſucher der Abſchied ſehr ſchwer. 
aber wenigſtens einen Hoffnungsſtrahl: denn über 
gibt es wieder einen Preſſeball. 


Am Sonntag vormittag fand die 


ola, und der auf der B 


Rieſigen Beifall fanden auch die pracht⸗ 


ühne ein⸗ 


bis zum Morgengrauen getanzt werden 


Er hat 
s Jahr 


Tagung des Oberſchleſiſchen Leichtathletitverbandes 
ſtatt, zu der der Preſſevertreter natürlich auch hingehen mußte, 


um den zahlreichen Sportfreunden feiner Zeitung eine 
über die im vergangenen Jahre geleiſtete 
athletenlager geben zu können. 
ſatz zu den früheren Jahren auf erheblichen Widerſtand, 
Ueberpatrioten den „German“ an der Generalyperſ 
nicht teilnehmen laſſen wollten. Gott ſei Dank gelan 
ſportlich denkenden Elementen die Uebexpatrioten zu 
men und der geplagte Preſſemann durfte ſich auch an de 


n Bericht 


Arbeit im Leicht⸗ 
Diesmal traf er aber im Gegen⸗ 


da einige 
ammlung 
g es den 
überſtim⸗ 
n grünen 


Tiſch ſetzen. Der Verlauf der Verhandlungen zeigte, daß zwar 
die Spitzenleiſtungen unſerer Leichtathleten beſſer geworden ſind, 


die Anzahl der den „königlichen“ Sport betreibenden 
immer mehr zurückgeht. Alſo ein betrübliches Ze 
Videantconsules! ö 


—— 


Vereine 
ichen. — 


R. N. 


im Tempo unſeren Nerven angepaßt. 


In der Richtung Bielitz fahren die Wagen ab früh 8,05, 
mittags 13,35, abends 19,35 Uhr. Hierfür find 2,25 Zloty 
an Fahrgeld zu entrichten. Dieſe Einrichtung wird von 
unjerer Bürgerſchaft mit Freuden begrüßt. Sie dürfte auch 
ſehr viel zur Belebung des Bades Goczalkowitz beitragen. 


N Naubüberfall in Lendzin. 

Am 10. d. Mts. wurde abends gegen 7 Uhr ein Raub- 
überfall in die Wohnung der Frau Roſalie Wagſtil in Len⸗ 
dzin verübt. Für die Ergreifung der Täter ſetzt die Kri⸗ 
minalpolizei in Kattowitz eine Belohnung von 1500 Zloty 
aus. 


Die wichtigſten Jahr⸗ und Vieh⸗Märkte im Bereich von 
Kattowitz und Umgegend im Jahre 1929. 


Kattowitz: Viehmärkte: 22. 1., 25. 2., 12. 3., 9. 4., 14. ö., 
11. 6., 9. 7., 6. 8., 10. 9., 8. 10., 11. 11. und 3. 12. 


Myslowitz: 21. 3., 28. 11. Jahrmarkt, 14. 6., 13. 9. Vieh⸗ 
markt. 

Krol. Huta: 7. 3., 20. 6., 13. 12. Jahrmarkt, 7. 2., 18. 4., 
5. 9., 17. 10. und 7. 11. Viehmarkt. 


10. u. 11. 7., 9. u. 10. 10. Jahrmarkt, 16. 


Pleß: 10. u. 11. &, 
35 2 8 4. 9., 6. 11. und 11. 12. Vieh⸗ 


n 3, . „ 5. , 78. 
markt a 
Nikolai: 3. u. 4. 4., 3. u. 4. 7., 20. u. 21. 11. Jahrmarkt, 
18. 2. 18. 3., 13. 5., 12. 6., 14. 8., 11. 9., 2.10. und 18. 12. 
Viehmarkt. 

Loslau: 16. u. 17. 4, 17. u. 18. 12. Jahrmärkte, 15. 1., 18. 
iini . 18. 6, 17. 7., 0. 87 17. 9, 15, 10.19. 11. Vieh⸗ 
markt. 

Tarnowitz: 18 2 
und 13. 11. Viehmarkte. 


41809 10. 10 


Kattowitz — Welle 416. 
Mittwoch. 16: Schallplattenkonzert. 17.25: Polniſcher Un⸗ 


Scharley: 6. 2., 1. 5., 7. 8., 6. 11. Viehmarkt. 
Lublinitz: 5. 3., 10. 9., 5. 11. Jahrmärkte, 8. 1., 5. 2., 9. 4., 
4. 6., 9. 7., 12. 8., 8. 10, 10. 12. Viehmärkte. 
Sohrau: 27. u. 28. 2., 19. und 20. 6., 18. u. 19. g., 4. 
12. Jahrmärkte, 23. 1., 20. 3., 17. 4., 22. 5., 16. 10., 13. 11. Vieh⸗ 
märkte. 

In Kattowitz, Tarnowitz und Scharley werden nur Vieh⸗ 
märkte abgehalten. Bei Jahrmärkten wird auch Kleinvieh an⸗ 
getrieben, beſonders Hornvieh. 


1. 0. 
U. 5. 


19.10: Vorträge. 


terricht. 17.55: Uebertragung aus Warſchau. 
Literaturſtunde. 


20.30: Ahendkonzert: (Engliſche Muſik.) 21: 
22: Berichte und Tanzmuſik. 
Donnerstag. 12.15: Für die Jugend. 16: Kinderſtunde. 17: 
Vorträge. 17.55: Von Warſchau. 20: Vortrag. 20.30: Abend⸗ 
konzert, übertragen aus Warſchau. 22,30: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1111.1. 
12.10: Kinderſtunde. 15.10: Vortrag. 
Schallplattenkonzert. 17: Vorträge. 17.55: Konzert. 
Vorträge. 20.30: Kammermuſik. 21: Literaturſtunde. 
Kammermuſik, danach die Abendberichte. 
12.15: Vortrag. 12.35: Konzert der War⸗ 
15.35: Vortrag. 186.15: Kinderſtunde, 
17: „Zwiſchen Büchern“. 17.25: Vor⸗ 


21.25: Konzert. 


15.15: 
19.10: 


21.25: 


Mittwoch. 


Donnerstag. 
ſchauer Philharmonie. 
übertragen aus Krakau. 


e 
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f Deulſches Theater Kaktowitz 


rere 


„Hokuspokus.“ 
Drei Akte mit einem Bor: und Nachſpiel von Kurt Goetz. 
Eigentlich ſollte der geſtrige Abend dem Gedanken Leſſings 


gehören, wie es das hiſtoriſche Datum, wenn es auch auf einen 


Tag ſpäter fällt, vorſchreibt. Es iſt darum der „Deutſchen 


Theatergemeinde“ nicht der Vorwurf zu erſparen, daß ſie dieſer 
Pflicht nicht in dem Maße nachgekommen iſt, zumal doch in die⸗ 


fer Woche zwei Spielabende für fie frei find. Warum denn alſo 
das unnötige Hinausſchieben der Leſſing⸗Feier auf den Freitag 
nächſter Woche? Aber über dieſe Angelegenheit ſelbſt läßt ſich 
manches ſagen, was wir uns für eine andere Gelegenheit auf⸗ 
ſparen. x 

Das Stück, welches uns geſtern geboten wurde, führt feinen 
Namen mit vollem Recht. Denn der Dichter hat damit den 
Inhalt und teilweiſe auch den Wert beſtens getroffen. Die 
Handlung iſt zwar witzig, die Sprache ſaftig und mitunter etwas 
geiſtreich, doch läuft alles wieder auf den Titel hinaus, der beſagt, 
daß es eben wirklich nur „Hokuspokus“ iſt. Die unglaubliche 
Lächerlichmachung der Gerichtsbehörden kann natürlich bis zu 
einem gewiſſen Grade angehen, doch ſchießt ſie zu weit über das 
Ziel hinaus. Die Entwicklung der Handlung und auch die Lö⸗ 
jung des kritiſchen Moments iſt filmartig in Sketchform mit 
bißchen Schießen und bißchen Myſtik verbunden, ſo daß man bei⸗ 
nahe glaubt, es ſollte Wallace imitiert werden. Aber alles wirkt 
doch, trotz ernſter Momente, lachhaft, ohne dabei jenen Humor zu 
bringen, den man golden nennt und der das Herz befreit. De 
Beſte am Ganzen ſind Vor⸗ und Nachſpiel, deſſen Figuren ſehr 
ans Leben erinnern und bis zu einem gewiſſen Grade auch Da⸗ 
ſeinsberechtigung haben; beſonders die Klaſſifiztierung der ein⸗ 
zelnen Perſonen entſpricht einer Einſtellung beſtimmter herr⸗ 
ſchender Geiſter. Wenn wir alſo die Wirkung des geſtrigen 
Stückes noch einmal zuſammenfaſſen, ſo ergibt ſich ein ziemlich 
ſtarker Hokuspokus, jedoch, zur Ehre des Verfaſſers, mit einem 
kleinen Stich ins Satiriſch⸗Derbe, aber ohne leider dabei zuviel 
Geiſt zu vergeuden. Immerhin eine ganz nette Abendunterhal⸗ 
tung, in der Aufmachung einmal „anders wie die anderen“ und 
Aber ſonſt — — nun eben 


A Za liczne dowody szezerego wspöl- WW | 
cxucia, okazanego nam 2 powodu $mierei 


- naszego ukochanego ojca 
mistrza krawieckiego 


zei 

Jözeia Bogacza 
wyrazamy ta droga wszystkiem zwiazkom 
tow. spie wu im. sw. Cecilji oraz znajomem 
serdeczne podzigekowanie. Przedewszyst- 
kiem serdeczne Bög zaptae Przewielebn. 
Ksiedzu Prob. Bielokowi za pelne pocie- 
szajacych slow przemöwienie. N 

W glehakim smutku pegvaione dzieci 1 krewni 

Statt Karten! 

Für die vielen Beweise aufrichtiger 
| Teilnahme beimHinscheiden unseres lie- 
ben Vaters, 

des Schneidermeisters 


Josef Bogacz 


sagen wir auf diesem 4 sämtlichen 
Vereinen, besonders aber Herrn Pfarrer 
Bielok für seine trostreichen Worte, dem 
Pfarr-Cäcilienverein und für die vielen 
Kranzspenden ein herzlich Gott vergelt's. 


Die tieftrauernden Hinder u. Verwandte 


Danksagung! 
Für die vielen Beweise herzlicher 


Teilnahme, sowie der schönen Kranz- 8 
spendenbeim Hinscheiden meines Sohnes 


Ignatz Kapusta 
sage ich auf diesem Wege allen Freun- WW 
den Bekanr e dem Cäcilien-Verein, der 
Musikkapelle und ganz besonders Hochw. 
Herrn Pfarrer Bielok meinen herzlichsten 


Dank. Anna Warwas 


Ä in keiner Sprachlehre ſtanden, z. B. Geniekotzertum! Bitte, 


Dwa meblowane 
1 
pokoje 
od zaraz do wynajecia. 
* — 


Zwei möblierte 


Zimmer 


ab ſofort zu vermieten. 


A. Witalinski 


Pszczyna. 


Den Deutschen Rundfunk 


BEE” unentbehrlich für Radiohörer "WE 


können Sie bei uns abonnieren und auch einzeln kaufen 


„Anzeiger für den Kreis Pleß‘ 


| Knaben u. Mädchenbücher 
Anzeiger für den Kreis Pleß 


„Hokuspokus“ mit einigen netten, neuen Vokabeln, die bisher 
wie finden Sie das Wort??? 

Vom Inhalt iſt nur zu erwähnen: Das Vorſpiel erzählt, daß 
der Theaterdirektor „pleite“ iſt und in der Suche nach der Urſache 
dieſer Tatſache bringt der Dichter und Dramaturg „Dr. Dumm⸗ 
rian“ ein Stück hervor, das noch nicht uraufgeführt iſt, aber von 
einem ſehr berühmten Autor ſtammt. Der Schauſpieler lieſt alſo 
vor, und nun wickeln ſich die drei Akte ſofort vor unſeren 
Augen ab. 1 

1. Akt: Der Gerichtspräſident Gandrup läßt feinen Freund 
Lindboe ger Depeſche kommen und teilt ihm mit, daß jede Nacht 
um 1 Uhr ein Herr im Frack zu ihm komme, eine Flaſche Pom⸗ 
mery trinke und dazu eſſe, ihm aber prophezeit habe, daß er, 
der Präſident, in dieſer Nacht ermordet werde. Mit Rüchſicht auf 
die morgige Abſchlußverhandlung des großen Mordprozeſſes ge⸗ 
gen die ſchöne, des Gattenmordes angeklagte Agda Kjerulf ver: 
mute er, daß alles damit in Zuſammenhang ſtehe. Punkt er⸗ 
ſcheint der myſtiſche Beſucher. Von Lindboe zur Rede geſtellt, 
entlarvt er dieſen ſelbſt als den in Frage kommenden Mörder, 
indem er ihm eine ſcharfſe Waffe und einen handſchriftlich ge⸗ 
fälſchten Zettel aus der Taſche zieht, der an der Leiche des Prä⸗ 
ſidenten gefunden werden ſollte! Lindboe eilt nach polizeilicher 
Hilfe, der Unbekannte erklärt inzwiſchen dem Präſidenten, daß 
er alles ſelbſt fingiert habe, daß er Agda liebe und ſelbſt der 
Mörder ſei. Polizei erſcheint, feſſelt Peer Bille, dieſer macht 
ſich jedoch frei, erklärt dem Schutzmann, wie man Feſſeln an⸗ 
legt und — flieht. 8 0 5 

2. Akt: Gerichtsverhandlung. Bereits der neunte Mörder 
hat ſich gemeldet, um für Agda zu büßen. Nach verſchiedenfachem 
Verhör, u. a. auch, wie es komme, daß die Angeklagte ſeit zwei 
Monaten Mutterfreuden erwarte, während ihr Mann feit ſechs 
Monaten tot iſt, erſcheint die Zofe, die den Verdacht verſtärkt, 
daß Agda ihren Mann bei der Bootfahrt umgebracht hat. Peer 
Bille gibt ſich nun als Mörder aus. Wird abgeführt. Der 
Staatsanwalt plädiert auf — Todesſtrafe, der Verteidiger auf 
Freiſprechung, die auch erfolgt. SW 

3. Akt: Agda hat alle Beteiligten zu ſich geladen, um ihre 
Freilaſſung zu feiern. Da bringt der Präſident die Botſchaft, 
daß der Mörder, als er zu ihm kam, ihm, dem Präſidenten. 
Käppi und Talar entriſſen und ausgerüdt jet. Man verläßt 
Agda, nicht ohne vorher noch erwähnt zu haben, daß allnächtlich 


| Notiz Zaſchenkalender 
Borhen ⸗Abreißlalender 
Kalenderblocks 


empfiehlt 


„Anzeiger für den Kreis Pleß“ 


Bilderbücher 
Malbücher 
Märchenbücher 


in großer Auswahl er b 


trag. 


briet 
| Happen 


von der einfachsten bis zur 
elegantesten Ausführung 
finden Sie die größte Aus- 
wahl im Kr | 


Buchbinderarbeitei 
übernimmt zur raſcheſten und billigſten Anfertigung 
| Anzeiger für den Kreis Pie 


und Berichte. 


8 
755: Kammermuſik. 19.10: Vorträge 
22.30: Tanzmuſit. 


20.30: Abendkonzert. 21.15: Heitere Stunde. 


1 


17 ." 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslau Welle 321.2. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Vorſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06: 
richten. 13.45-14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30. Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30— 24.00: Tanzmuſil (ein: 
bis zweimal in der Woche!]. 

) Außerhalb des Programms Schleſiſchen Funk 
ſtunde A.⸗G. 

Mittwoch, den 23. Januar. 16: 


der 


Jugendſtunde. 16,30: Aus 


italieniſchen Opern. 18: Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Kul⸗ 
turgeſchichte. 18,30: Uebertragung von der Deutſchen Welle. 
Berlin: Hans⸗Bredow⸗Schule, Abt. Sprachkurſe. 19,25: Abl. 


Wirtſchaft. 19,50: Blick in die Zeit. 20,15: Spiel der Geſtalten 
— Spiegel des Schöpfers. 22: Die Abendberichte und „Auf⸗ 
führungen des Breslauer Schauſpiels“. i 


— 


Verantwortlicher Nebakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 
Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 gr. odp. 
Latowice, Kosciuszki 29. 


eine Mannesperſon zu dieſer Frau ins Fenſter ſteige, um te zu 
lieben. Kaum, daß Agda allein iſt, erſcheint dieſer Fragliche, 
Bille, in Käppi und Talar und beſtürmt ſie mit Liebesbezeugun⸗ 
gen. Man überraſcht fie und nun klärt ſich alles auf: Bille iſt der 


Totgeglaubte, er hat ein bißchen Reklame für ſich als Maler 7 
machen wollen, was ihm auch gelang, denn wenn er bei ſeinem 
Leben nie ein Bild verkauft habe, ſo jetzt nach ſeinem „Tode“ nur 


allzuviel. Tableau! Die Situation iſt gerettet! | 
Nachſpiel: Man urteilt über das Stück, Dr. Dummrian 
kriegt einen Kuß vom Theaterdirektor, und, dadurch ermuntert, 


geſteht er verſchämt und glücklich, daß nicht Mirantello, ſondern 
er der Dichter davon iſt. Der Erfolg davon ſind klatſchende Ohr⸗ 


feigen, ferner ſein Verſprechen, daß er ſich das Leben nehmen 
werde, damit das Stück Erfolg hat. Um ganz ſicher zu gehen, 
ſchickt der Theaterdirektor dem Aermſten noch den Schauspieler 
nach, damit er aber auch ſeine Tat beſtimmt ausführe. 
kriegt's noch der Kritiker ab — und der Hokuspokus iſt aus! 

Es wurde glänzend geſpielt. 
Doppelbeſetzungen auf und wurden ſehr geſchickt 
Carl W. Burg als Theaterdirektor und Verteidiger zeigte ein 


geſegnetes Mundwerk auf und gab dieſen beiden Figuren den 
notwendigen Anſtrich: den erſteren grob und großkotzig, den leß⸗ 


teren rührend beſorgt um ſeine Klientin, gemein gegen den Ge⸗ 
richtshof mit ziemlich ſaloß pen Manieren. 
klappte vorzüglich. 


Meiſterleiſtung. Herbert S chiedel verkörperte den unglück⸗ 
lichen Dichter mit guter Komit, den Peer Bille temperamentvoll 


und abgebrüht. Sehr nett wirkte Doris Hanſen als eee 


je 
br 


terin und Agda, letztere beſonders effektvoll in „ſeder“ Hinfic 


Karl Friedri ch Laſſen (Juſtizrat und Gerichtspräſident! 
und Erich Goetze (Lindboe und Kritiker) waren am rechten 


Platze. Auch Irmgard Kambach machte ihre Sache als 
Kammerzofe ſehr niedlich. 
recht gute Leiſtungen, jo daß die Darbietung des Stückes ſelbſt. 
die Haindl ſchen Bilder eingeſchloſſen, in allen Punkten ein 
Erfolg zu nennen iſt. ö 


Das Haus war ausverkauft. 


kus“ gefallen hat? Wir bezweifeln es! A 


1 


9 
‚0 


Jede Art von 


Dann 
5 
Die Rollen wieſen zumeiſt 
durchgeführt. 


Auch Burgs Regie 
Fritz Leyden zeichnete den Schauſpieler 
lebenswahr, den Staatsanwalt ſtark ironiſiert, menſchlich ſchwach, 
vielleicht auch geiſtig nicht ganz einwandsfrei, jedenfalls aber eine 


N 


* 


Alle ſonſtigen Mitwirkenden brachten 
Man amſiſierte ſich und lachte 


viel und ſpendete auch reichen Beifall. Ob aber der „Holuspo⸗ 
. K. * 


1 


